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»Angesichts des Triimmerfeldes, zu dem eine Staats- und Gesellschaftsordnung ohne Gott, ohne Gewissen
und ohne Achtung vor der Wiirde des Menschen die Uberlebenden des Zweiten Weltkrieges gefiihrt hat, in
dem festen Entschlusse, den kommenden deutschen Geschlechtern die Segnungen des Friedens, der
Menschlichkeit und des Rechts dauernd zu sichern, gibt sich das bayerische Volk, eingedenk seiner mehr als
tausendjihrigen Geschichte, nachstehende demokratische Verfassung.”PRAAMBEL DER BAYERISCHEN
VERFASSUNG

Sehr geehrte Frau Staatsministerin der Justiz Dr. Merk,

in der Anpassung des Textes der Prdambel der Bayerischen Verfassung an die Zustande, die Sie zu
verantworten haben, sage ich lhnen:

Angesichts des Trimmerfeldes, das durch Ihre Amtsfiihrung ohne Gott, ohne Gewissen und ohne Achtung vor
der Wirde des Menschen, im Rechtsstaat, insbesondere in Nirnberg, der selbsternannten Stadt der
Menschenrechte, entstanden ist, missen Sie zuriicktreten und gegenlber dem Bayerischen Landtag und dem
Bayerischen Volk die Verantwortung fir die Strukturen der Staatskriminalitdt Gbernehmen, die unter lhrer
FUhrung den Rechtsstaat zerstort und die Menschen geschadigt haben.

Dabei fordere ich Sie auf, als lhre letzte Amtshandlung die Herren Generalstaatsanwalte Nerlich in Nirnberg
und Lickemann in Bamberg gem. §§ 146 und 147 Nr.2 des Gerichtsverfassungsgesetzes anzuweisen, die
unverzigliche Freilassung der beiden Manner herbeizufiihren, die lebenslanglich ebenso schuldlos wie grundlos
in Bayreuth festgehalten werden:

e des Gustl Mollath in der Psychiatrie (§ 67e StGB) und
e des Matthias Frey im Gefangnis (§ 360 Abs. 2 StPO).

Da nunmehr der Sonder-Revisionsbericht der Hypo-Vereinsbank vom 17. Marz 2003 vorliegt, ist klar ersichtlich,
dass richtig ist, was ich gegenliber dem Bayerischen Landtag im Jahre 2011 erklart habe. Ich wiederhole es mit
den Worten, die der Frankische Tag am 15.11.2012 in dem Artikel Wer ist hier eigentlich verriickt verwendet
hat:
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Gustl Mollath ist mit Hilfe einer vorgetduschten Begriindung und eines simulierten Prozessgeschehens in die
Psychiatrie gesteckt worden, weil er einflussreichen politischen und wirtschaftlichen Kreisen gefahrlich
geworden war.

Der Sonder-Revisionsbericht der HypoVereinsbank vom 17. Marz 2003 ist nicht erst im Dezember 2011 in den
Dunstkreis der bayerischen Justiz eingetreten; dieser Bericht lag schon lhrem Vorganger, Alexander Herrn Dr.
Manfred WeiR, vor, ja man kann sogar sagen, die Prifungsergebnisse waren der Justiz schon bekannt, bevor
der Bericht Gberhaupt abgefasst worden ist.

Es ist zu der Zeit der Entstehung des Berichts bereits zwischen der Bank und der Justiz ausgehandelt worden,
dass keinesfalls etwas in die Offentlichkeit dringen darf, weil der Schaden sowohl fiir die Bank als auch fiir die
CSU riesig sein wiirde.

Der ehemalige Innenminister und ehemalige Ministerprasident und immer noch im Landtag als Abgeordneter
aus Nirnberg sitzende Dr. Ginther Beckstein hatte sich aus dem Kreis von Verwandten und Freundinnen und
Freunden ein Netzwerk aufgebaut, mit dem er Gberall das in Bayern und dariiber hinaus beherrscht hat, was
ihm so wichtig war, dass er den Drang hatte, es zu beherrschen.

Zu diesem Kreis der Netzwerk-Personen gehorte auch Frau Petra Mollath. Und Herr Beckstein brauchte sie in
seinem Netzwerk, weil es einem Politiker, der den birgerlichen Mittelstand fiir den Schwerpunkt seines
Wabhlerpotentials halt, aus seiner politischen Perspektive gut ansteht, wenn er seinem Fan-Club eine Schiene
zur Steuerhinterziehung und Schwarzgeldverschiebung bieten kann.

Uber Petra Mollath stand einem Personenkreis mit Vermogen, welcher der CSU und ihrem
Bezirksvorsitzenden Beckstein nahesteht, und bei dessen Mitgliedern das Bedirfnis auftauchen konnte,
Steuern zu hinterziehen und Schwarzgeld in die Schweiz zu verschieben, eine dafiir geeignete Struktur zur
Verfligung. Und diese Struktur war sehr geeignet, das arbeitet der Revisionsbericht deutlich heraus. Und sie
war effizient. Sie war sogar so effizient, dass Frau Mollath diesen Service auch im Freundeskreis angeboten
hat wie gegeniber dem Zahnarzt Braun. Einen Zahnarzt ohne Steuerhinterziehung ab 100.000 Mark konnte
sich Frau Mollath gar nicht vorstellen.

Uber das Netzwerk konnte man Schwarzgeld zu Bankhdusern mit schénen Namen in die Schweiz schaffen
lassen, und man konnte die Schwarzgeldkonten von Niirnberg aus bedienen, indem man Order-Papiere mitgab,
die so klangvolle Decknamen wie Klavier hatten. Klar, dass so etwas provisionspflichtig ist, und im Bankbericht
wird die illegale Provisionszahlung auch deutlich geriigt, und schlieRlich wird sie mit fristloser
Kindigung geahndet.

Vermutlich musste auch in den Wahlkampf-Fond des Herrn Beckstein ein bisschen was provisionsartiges
entrichtet werden, bevor man zum Verschiebe- und Verschwindenlassen-System zugelassen worden ist. Ich
habe von Personen, die anderweitig zu solchen kriminellen Subsystemen des Herrn Beckstein zugelassen
worden sind, davon gehort, dass das alles provisionspflichtig ist in Richtung auf die immer teurer werdenden
Wahlkampfe, die er finanzieren muss.

Im Zusammenfassenden Ergebnis spricht der Revisionsbericht von der Gefahr, dass Herr Mollath in die
Offentlichkeit gehen und sein Wissen verkaufen kénnte, sprich, dass er die Bank erpressen kénnte.

Als Herr Mollath tatsidchlich zur Gefahr wurde, waren Sie seit dem 14. Oktober 2003 Justizministerin und
mussten in die Vereinbarung eintreten, die schon vor lhrer Zeit getroffen worden ist. Herr Beckstein war
gegeniber dem Kreis der ihm nahe stehenden Menschen, denen er die Schwarzgeldverschiebung als
todsicheren Tipp angepriesen hatte aber auch gegeniiber der Bank verpflichtet.

Normalerweise missen, wenn eine derartige Eiterbeule in einem Betrieb zum Platzen gebracht wird, nicht nur
die unmittelbar Tatigen, sondern auch die ortlich Verantwortlichen den Hut nehmen, denn ein solches System
kann nicht florieren, wenn seine Vernetzung mit den ortlichen Strukturen nicht von den Chefs zumindest
toleriert wird. 3(3)



Flr die aber hatte Herr Beckstein ein gutes Wort eingelegt, man konnte sie daher von den obersten Chefs auf
ihren Posten halten, so lange die Offentlichkeit nichts davon erfuhr. Und dann bestand da noch das eigene
Interesse des Herrn Beckstein und das Interesse der CSU, es zu vermeiden, mit einem der grofSten Skandale in
der Geschichte der Parteiendemokratie aufzufallen.

Sie Frau Merk haben von Ihrem Vorganger ein kriminelles Underground-Justiz-System ibernommen, das Sie in
Ihrer Amtszeit fortgefiihrt und perfektioniert haben.

Geben Sie gegeniiber der Offentlichkeit und dem Bayerischen Landtag, die Sie belogen haben, zu, dass das
Verfahren vor dem Landgericht Nirnberg-Firth gegen Herrn Mollath beim Kollegen Brixner ein vom Anfang bis
zum Ende manipuliertes Verfahren gewesen ist,so wie in den Rdumen dieses Nirnberger Gerichts im
Nationalsozialismus die Verfahren gegen Juden manipuliert worden sind, die man unbedingt ins KZ bringen
wollte, weil sie politisch unerwiinscht waren oder weil lUsterne Parteigenossen gierig nach dem Besitz solcher
Opfer schielten.

Es ist dem Laienrichter Westenrieder, der sich auf die Erfahrung von ca. 60 Prozessen stiitzt, auch aufgefallen,
dass der Kollege Brixner als der prozessleitende Vorsitzende herumgeschrien hat wie seinerzeit in der
dunkelsten Epoche der deutschen Geschichte Roland Freisler am Volksgerichtshof. Der Laienrichter
Westenrieder, der dieses Urteil Uber Gustl Mollath als Fehlurteil bezeichnet, hat etwas Derartiges in keinem
Verfahren vorher und keinem Verfahren nachher erlebt.

Durch meinen Einsatz fiir Gustl Mollath sind viele Menschen mit der Bitte um Hilfe zu mir gekommen, die
entweder selbst durch das kriminelle Justiz-System in Not geraten sind oder die einen Angehdrigen in dem
System stecken haben, wie die Eltern von Matthias Frey. Er ist der Traurigste aller dieser Notfélle, bei dem
zuerst geholfen werden muss. Alle weiteren Falle werde ich mit Ihrem Nachfolger auf dem wiedererlangten
Boden des Rechtsstaats zu verhandeln haben.

Matthias Frey ist lebensldnglich eingesperrt, weil er zwei junge Menschen umgebracht haben soll & er aber gar
nicht der Tater ist, und er gar nicht der Tater sein kann, wie der anerkannte Gerichtsmediziner Professor
Eisenmenger in einer gutachterlichen Stellungnahme festgestellt hat.

In diesem Fall geht es darum, dass man fiir Mord und Totschlag im Drogen- und Waffenschmuggelmilieu, in das
CSU-Bonzen von regionaler Bedeutung in Bamberg und Umgebung bis hin nach Wiirzburg verstrickt sind, einen
Ersatz-Tater gebraucht hat, um die wahren Mérder zu verschonen.

Aber eben auch Waffenschmuggel spielt da mit hinein wie die Beschaffung der Ceska mit Schallddmpfer, die
dann wahrscheinlich in der NSU-Mordserie zehnfach im Einsatz gewesen ist. Es geht immer darum, dass etwas
in die Schweiz geschafft oder aus der Schweiz geholt werden muss, und dass man einen Tater oder einen
Wahnsinnigen braucht, wenn etwas schief l1auft und es darum geht, diese Strome von Waffen und Geld zu
vertuschen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Heindl

Richteri.R.



Related posts:

1. Endlose Justizverbrechen durch Richter Aussagen nhamhafter Richter und Erfahrungen von
Organisationen 3 — ,Wir haben einen Zustand erreicht, daR die Exekutive eine Allmacht in diesem
Staat darstellt, die keinerlei verfassungsrechtliches Gewissen mehr hat. In ihrem scheinbaren
Sicherheitsstreben vernichten sie samtliche Grundrechte, die in dieser Republik bisher heilig waren.”
,Wir haben einen Zustand erreicht, daB die Exekutive eine Allmacht in...

2. “Wenn das amerikanische Volk jemals privaten Banken erlaubt, die Kontrolle Gber ihre Wahrung zu
Ubernehmen, werden die Banken und Konzerne, die um sie herum aufwachsen, zuerst durch Inflation,
dann durch Deflation, den Menschen ihr Eigentum nehmen, bis ihre Kinder obdachlos auf dem
Kontinent, das ihre Vater eroberten, aufwachen. “Wenn das amerikanische Volk jemals privaten
Banken erlaubt, die Kontrolle...

3. Neues von den BRD “Amtsgerichten” — Gerichtsverhandlung ohne Richter am “AG” Luckenwalde “AG”
Luckenwalde - Wieder wurde die Legitimation der Richter abgefragt -keine...

4. Endlose Justizverbrechen durch Richter Aussagen namhafter Richter und Erfahrungen von
Organisationen 2 — Es gibt in der deutschen Justiz zu viele machtbesessene, besserwissende und
leider auch unfdhige Richter, denen beizukommen offenbar ausgeschlossen ist.” ,,Es gibt in der
deutschen Justiz zu viele machtbesessene, besserwissende...

5. Endlose Justizverbrechen durch Richter Aussagen namhafter Richter und Erfahrungen von
Organisationen Aussagen namhafter Richter und Erfahrungen von Organisationen Friiherer Richter
beim...

Speichere in deinen Favoriten diesen Permalink.
« Der Traum von einer européischen Union geht zu Ende

Warum das Strafbefehlsverfahren gem. § 407 StPO NICHT zul&ssig ist — Expertise des Richter i.R. Plath »

4


http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/07/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen-3-wir-haben-einen-zustand-erreicht-das-die-exekutive-eine-allmacht-in-diesem-staat-dars/�
http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/07/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen-3-wir-haben-einen-zustand-erreicht-das-die-exekutive-eine-allmacht-in-diesem-staat-dars/�
http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/07/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen-3-wir-haben-einen-zustand-erreicht-das-die-exekutive-eine-allmacht-in-diesem-staat-dars/�
http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/07/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen-3-wir-haben-einen-zustand-erreicht-das-die-exekutive-eine-allmacht-in-diesem-staat-dars/�
http://infokrieg.in/Deutschland/2012/03/16/8888/�
http://infokrieg.in/Deutschland/2012/03/16/8888/�
http://infokrieg.in/Deutschland/2012/03/16/8888/�
http://infokrieg.in/Deutschland/2012/03/16/8888/�
http://infokrieg.in/Deutschland/2012/03/02/neues-von-den-brd-amtsgerichten-gerichtsverhandlung-ohne-richter-am-ag-luckenwalde/�
http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/06/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen-2/�
http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/06/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen-2/�
http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/06/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen-2/�
http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/05/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen/�
http://jahrtausendluege.com/Gleichschaltung/BRD/2012/05/endlose-justizverbrechen-durch-richter-aussagen-namhafter-richter-und-erfahrungen-von-organisationen/�
http://infokrieg.in/Deutschland/2012/12/12/offener-brief-des-richter-i-r-heindl-an-beate-merk-zum-fall-mollath/�
http://staatenlos.eu/Deutschland/BRD/2012/12/12/der-traum-von-einer-europaischen-union-geht-zu-ende/�
http://infokrieg.in/Deutschland/2012/12/12/warum-das-strafbefehlsverfahren-gem-%c2%a7407-stpo-nicht-zulassig-ist-expertise-des-richter-i-r-plath/�

	Offener Brief des Richter i.R. Heindl an Beate Merk zum Fall Mollath – Angesichts des Trümmerfeldes, das durch Ihre Amtsführung ohne Gott, ohne Gewissen

